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Es gibt zwar keine “Österreichische Atmosphäre”, aber die Auswirkungen des Klimawandels sind in Österreich 
in besonderer Weise spürbar: Der Temperaturanstieg ist mehr als doppelt so hoch wie im globalen Mittel, 
die Zunahme an Sonnenscheinstunden ist durchschnittlich 20 % höher als in anderen Regionen. Unterschiedliche 
Gebiete der Erde sind in unterschiedlicher Art und Weise in Bezug auf Temperatur, Bewölkung oder Niederschlag 
vom Klimawandel betroffen. Aus diesem Grund ist die Zusammenfassung der Untersuchungen zum Klima in 
Österreich im AAR14 ganz wesentlich. Sie zeigt auch hohe Verwundbarkeiten gegenüber dem Klimawandel 
auf. Ein adäquates Verständnis der naturwissenschaftlichen Grundlagen, wie in den ersten beiden Bänden 
des AAR14 in exzellenter und übersichtlicher Form dargelegt, ist eine wesentliche Voraussetzung für jede 
Untersuchung der gesellschaftlichen und ökonomischen Auswirkungen, die wiederum die Basis für anstehende 
Strategieentscheidungen der nächsten Zeit sein müssen.

Dr. Michael Staudinger Direktor der Zentralanstalt für Meteorologie, Wien

Nicht nur das Klima ändert sich. Auch die wissenschaftliche Fundierung des Klimawandels hat sich 
einer permanenten Reflexion über die Qualität der ermittelten Aussagen auszusetzen. Der AAR14 offeriert 
eine Momentaufnahme des wissenschaftlichen Verständnisses zum Klimawandels und seiner Auswirkungen 
in Österreich. Die daraus ableitbaren Vermeidungs-, Anpassungs- und Handlungsoptionen sind eine Basis für 
weiterführende Diskussion auf allen Entscheidungsebenen in Wirtschaft und Politik. Dabei könnte sichtbar 
werden, dass nicht nur die Klimapolitik einen weiten Blick in die Zukunft und einen langen Atem für wirksame 
Reformen braucht. In allen für unseren Wohlstand relevanten Bereichen der Politik, vom Wohnen bis zur Mobilität, 
könnten neue Chancen sichtbar werden, von denen schließlich auch die klimarelevanten Interessen profitieren. 
Der AAR14 ist dafür ein guter Ausgangspunkt.

Univ.-Prof. Dr. Stefan Schleicher Professor am Wegener Center der Universität Graz, 
Konsulent am Österreichischen Institut für Wirtschaftsforschung

Der AAR14 ist der erste wissenschaftliche Sachstandsbericht, der für Österreich und die Alpenregion die 
Folgen des anthropogenen Klimawandels beschreibt und zugleich zeigt, dass es auch andere Möglichkeiten 
gibt. Alternative Pfade setzen die Vermeidung des Ausstoßes von CO2, insbesondere im Energiesektor, voraus. 
Die im AAR14 angewandten Verfahren zur Emissionsbilanzierung berücksichtigen – zum Unterschied von rein 
nationalen Ansätzen – auch die in Export- und Importgütern und Dienstleistungen gebundenen Emissionen. 
Das ist sehr wichtig, da die bloße räumliche Verlagerung von Emissionen (etwa in Entwicklungsländer, die 
von uns konsumierte Güter produzieren) zwar die CO2-Bilanz unseres Landes verbessert, aber keinen Beitrag 
zu den globalen Emissionsminderungen leistet, die benötigt werden, um die globale Temperaturveränderung 
unter dem 2 °C Grad Wert zu stabilisieren. Dieser Bericht bewertet und interpretiert den besten verfügbaren 
Wissensstand, um politische Entscheidungen zugunsten einer nachhaltigen Entwicklung in Österreich und 
dessen Nachbarregionen zu fundieren.

Univ.-Prof. Dr. Marina Fischer-Kowalski Gründerin und 
langjährige Leiterin des Institutes für Soziale Ökologie, Alpen-Adria Universität Klagenfurt – Wien – Graz

Der Österreichische Sachstandsbericht Klimawandel 2014 (AAR14) stellt einen 
IPCC-ähnlichen Bericht dar, bestehend aus drei Bänden, für den bestehendes 
Wissen zum Klimawandel in Österreich, zu dessen  Auswirkungen und 
den Erfordernissen und Möglichkeiten der Minderung und Anpassung 
zusammengefasst wird. Der Bericht verfolgt das Ziel, den wissenschaftlichen 
Kenntnisstand für Österreich kohärent und vollständig darzulegen und dies in 
Form von politikrelevanten Analysen an die Österreichische Bundesregierung 
und politische Entscheidungsgremien auf allen Ebenen zu übermitteln, bzw. 
um dadurch Entscheidungsgrundlagen auch für den privaten Sektor und 
einen Wissensfundus für akademische Institutionen bereitzustellen. Ähnlich 
den IPCC-Sachstandsberichten liegt dem AAR14 das Prinzip zugrunde, 
entscheidungsrelevant zu sein, aber keinen empfehlenden Charakter zu haben.

http://hw.oeaw.ac.at/7699-2
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Past and future temperature change in Austria
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Landslides and debris flows triggered by a stationary thunderstorm
characterised by > 130 mm precipitation in 3h in the Kleinsölk valley

AAR14, Volume 2, Chapter 4. Photo: Markus Mayerl, Torrent and Avalanche Control

Implicit embodied CO2-flows within foreign trade flows from and to
Austria, by world region
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Past and future climate change in Austria
• Temperature rise in Austria since ca. 1880 amounted 

to nearly 2°C, compared to average global warming of 
0.85°C.

• Considerable change in temperature extremes: cold
nights are rarer, hot days more frequent.

• Further rise of mean temperature in Austria is very 
likely: In the first half of the 21st century about +1.4°C 
compared to today‘s levels. The trend thereafter is 
strongly influenced by near-future anthropogenic 
greenhouse gas emissions.

Impacts of climate change in Austria
• Expected economic impacts will be primarily 

determined by extreme weather events and 
exceptional atmospheric conditions, but also by 
gradual shifts in temperature and precipitation (e.g. 
agriculture, the energy sector, winter tourism).

• Effects on soil functions such as fertility, water and 
nutrient storage capacity, humus decomposition and 
erosion.

• Risk of forest degradation in Austria rises due to
increasingly long and frequent dry spells in summer.

Measures for climate change mitigation and
adaptation
• The measures taken so far are insufficient to meet the 

expected contribution of Austria to achieve the global 
2°C- target.

• According to scenario calculations, emission 
reductions up to 90% can be achieved in the energy 
sector in Austria by 2050. At present a clear 
commitment by policymakers to reductions of that 
scope is lacking.

• In Austria, political initiatives with regard to climate
change mitigation and adaptation are required on all 
levels of policy making (national, federal, community); 
only a joint and coordinated approach can achieve
effective mitigation and adaptation measures.

KEY FINDINGS Everything you need to
know about climate
change in Austria!

In a three-year joint effort the climate research
community in Austria developed the Austrian Assessment 
Report on Climate Change 2014 (AAR14). 

All results and materials that were produced since
publication are available for free online:

www.apcc.ac.at
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The Austrian Assessment Report on
Climate Change 2014 (AAR14) was
conceived as a national counterpart to
the periodically published IPPC
assessment reports, depicting the state
of knowledge on climate change in
Austria, its impacts and the necessities
and opportunities for climate change
mitigation and adaptation strategies. It
takes country-specific natural, societal,
and economic characteristics into
account. The report presents a coherent
and consistent view and provides much
needed knowledge about regional
manifestations of global climate change
for policy makers, the private sector,
academic institutions and the public. It
also indicates gaps in knowledge and
understanding. Like the IPCC’s reports, it
aims to be policy-relevant without being
policy-prescriptive.
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